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#1 Was muss die Politik tun, damit Arbeitnehmer*innen auch 
künftig gut von ihrer Rente leben können?

	¡ Rentenniveau dauerhaft bei 48 Prozent stabilisieren, im weiteren Schritt anheben

	¡ Beitragssatz in der gesetzlichen Rentenversicherung nicht auf 22 oder gar  
20 Prozent deckeln

	¡ Steuerfinanzierten Bundeszuschuss erhöhen

	¡ Gesetzliche Rentenversicherung langfristig zu einer Erwerbstätigenversicherung 
weiterentwickeln; im ersten Schritt sind die Selbstständigen einzubeziehen

	¡ Betriebliche Altersvorsorge muss gestärkt, eine doppelte Besteuerung von Renten-
beiträgen bzw. Rentenzahlungen grundsätzlich ausgeschlossen werden

	¡ Rentenalter nicht erhöhen



Wie kann sichergestellt werden, 
dass Pflege nicht arm macht?
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#2 Wie kann sichergestellt werden, dass Pflege nicht  
arm macht?

	¡ Pflegeversicherung zu einer Pflegebürgervollversicherung weiterentwickeln,  
die alle pflegerischen Kosten abdeckt und die Pflegebedürftigen spürbar entlastet

	¡ Die Bundesländer müssen ihrer Aufgabe nachkommen und die notwendigen  
Investitionen in Gebäude und Einrichtungen finanzieren, statt die Kosten auf  
die Pflegeheimbewohner*innen abzuwälzen.

	¡ Pflege darf keine Geldmaschine sein: Pflegegelder dürfen nicht für Spekulationen 
von Anleger*innen und Fonds missbraucht werden, die auf dem Rücken der  
Versicherten fette Gewinne machen. Die Renditen müssen begrenzt und reguliert 
werden.



Wie können die Arbeitsbedingungen 
in der Pflege verbessert werden?
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#3 Wie können die Arbeitsbedingungen in der Pflege 
verbessert werden?

	¡ Bessere Bezahlung in der Altenpflege, die auch den psychischen und physischen 
Belastungen gerecht wird (z. B. über einen bundesweiten Tarifvertrag in der Pflege)

	¡ Vollzeit(-nahe) Arbeitsplätze, die ein existenzsicherndes Einkommen ermöglichen 

	¡ Zusätzliches gut qualifiziertes Personal

	¡ Am Pflegebedarf orientiertes bundeseinheitliches Verfahren zur Personalbemessung

	¡ Höhere Ausbildungsqualität 

	¡ Gesundheitsförderliche Arbeitsbedingungen



Wie kann das Steuersystem 
gerechter werden?
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#4 Wie kann das Steuersystem gerechter werden?

Nach dem DGB-Steuerkonzept (https://www.dgb.de/dgb-steuerkonzept) würden  
95 Prozent aller Haushalte entlastet und die reichsten fünf Prozent stärker in die 
Pflicht genommen. Der Staat hätte dennoch rund 60 Milliarden Euro Mehreinnahmen 
pro Jahr. Der DGB fordert unter anderem: 

	¡ Grundfreibetrag auf 12.800 Euro anheben

	¡ Gleichmäßiger Anstieg der Steuerprogression

	¡ Spitzensteuersatz auf 49 Prozent anheben

	¡ Kindergrundsicherung statt Kinderfreibeträge

	¡ Ehegattensplitting überwinden

	¡ Abgeltungsteuer auf Kapitalerträge abschaffen

	¡ Vermögensteuer wieder erheben

	¡ Erbschaften und Schenkungen gerecht besteuern

	¡ Steuervergünstigungen für Unternehmen befristen

	¡ Körperschaftsteuer auf 25 Prozent anheben

https://www.dgb.de/dgb-steuerkonzept


Wie wird Wohnen in Ballungsräumen 
wieder bezahlbar?
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#5 Wie wird Wohnen in Ballungsräumen wieder bezahlbar?

	¡ Bau von mindestens 400.000 bedarfsgerechten und bezahlbaren Wohnungen  
pro Jahr in Großstädten, davon mindestens 100.000 Sozialwohnungen

	¡ Kommunale Wohnungsgesellschaften gründen und stärken, ihre Gewinne  
reinvestieren 

	¡ Aktive Bodenpolitik, Spekulation bekämpfen und Privatisierungen beenden

	¡Mietrecht ausbauen und Mietpreisbremse schärfen

	¡Modernisierungsumlage auf vier Prozent senken

	¡ Kommunale Bauverwaltungen personell aufstocken



Was ist nötig, um in die Zukunft  
zu investieren?
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#6 Was ist nötig, um in die Zukunft zu investieren?

	¡ Umfangreiches Investitionsprogramm von mindestens 45 Milliarden Euro pro Jahr 
für zehn Jahre

	¡ Schuldenbremse abschaffen

	¡ Kein Festhalten an der „Schwarzen Null“

	¡ Kommunen müssen 149 Milliarden Euro in die Hand nehmen, um den Rückstau 
aufzulösen 

	¡ Bund und Länder müssen hoch verschuldeten Kommunen übermäßige Altschulden 
abnehmen

	¡ Kein Sparkurs nach Corona: Bund und Länder haben viel zu kurze Fristen gesetzt, 
um die Corona-Schulden zurückzuzahlen. Die Tilgungspläne müssen auf mindes-
tens 50 Jahre verlängert werden.



Wie kann Klimaschutz sozial gerecht  
gestaltet werden?
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#7 Wie kann Klimaschutz sozial gerecht gestaltet werden?

	¡ Bestehende Wirtschaftsstrukturen klimaneutral umbauen und vorhandene Wert-
schöpfungsnetzwerke aus Industrie und Dienstleistungen erhalten

	¡ Ausbau einer nachhaltigen Energie-, Verkehrs- und digitalen Infrastruktur, Be-
schäftigte umfassend qualifizieren, gute Arbeitsbedingungen und zukunftsfähige, 
mitbestimmte Arbeitsplätze schaffen

	¡ Öffentliche und private Investitionen in die Transformation ausweiten und fördern, 
etwa durch einen Transformationsfonds 

	¡ Klimaschutzverträge einführen

	¡ Beschleunigter Ausbau erneuerbarer Energien und Aufbau einer Wasserstoff-Wirt-
schaft

	¡ Stromkosten für Unternehmen und private Haushalte senken, etwa durch Steuer-
finanzierung der EEG-Umlage

	¡ Proaktive Strukturpolitik für die Regionen, Transformationsräte einrichten



Die Arbeitswelt wandelt sich rapide – 
was brauchen Beschäftigte, um in  
Arbeit zu bleiben?
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#8 Die Arbeitswelt wandelt sich rapide – was brauchen 
Beschäftigte, um in Arbeit zu bleiben?

	¡Weiterbildungsbonus: Recht der Beschäftigten auf finanziell unterstützte Bildungs-
zeiten sowie bessere finanzielle Unterstützung bei Weiterbildung während Arbeits-
losigkeit 

	¡ Recht auf Beratung in der Arbeitslosenversicherung mit einem Recht auf Förderung 
(Weiterbildung) verknüpfen

	¡ Fällt der bisherige Arbeitsplatz weg, muss ein neuer Arbeitsplatz angeboten  
werden, der der persönlichen Qualifikation und dem beruflichen Status entspricht



Wie können wieder mehr Menschen unter 
dem Schutz von Tarifverträgen arbeiten?
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#9 Wie können wieder mehr Menschen unter dem Schutz  
von Tarifverträgen arbeiten?

	¡ „Ohne-Tarif“-Mitgliedschaften in Arbeitgeberverbänden abschaffen

	¡ Verbindliche Fortgeltung von Tarifverträgen in ausgegliederten Unternehmens
einheiten

	¡ Allgemeinverbindlicherklärung von Tarifverträgen erleichtern und regional  
allgemeinverbindliche Tarife auf Entsendefirmen erweitern

	¡ Bundestariftreuegesetz einführen: Jedes Jahr vergeben Bund, Länder und  
Kommunen Aufträge im Wert von circa 500 Milliarden Euro; diese sollten künftig  
nur noch an tarifgebundene Unternehmen gehen

	¡ Tarifbindung im Handwerk fördern durch Anerkennung von Innungen als 
öffentlich-rechtliche Institutionen

	¡ Gewerkschaftsmitglieder müssen ihren Gewerkschaftsbeitrag bei der Einkommen-
steuererklärung zusätzlich zum Arbeitnehmer-Pauschbetrag steuerlich geltend 
machen können



Wie hoch muss der Mindestlohn sein?
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#10 Wie hoch muss der Mindestlohn sein?

Der gesetzliche Mindestlohn liegt seit 1. Januar 2021 bei 9,50 pro Stunde und wird 
in drei weiteren Schritten bis 1. Juli 2022 auf 10,45 steigen. Dies ist zu wenig.  
Der DGB fordert: 

	¡Mindestlohn zügig auf existenzsicherndes Niveau von mindestens 12 Euro anheben

	¡ Ausnahmen beim Mindestlohn abschaffen 

	¡ Einhaltung des Mindestlohns, etwa auf Baustellen, muss durch die Behörden  
wirksamer kontrolliert werden



Was tun, damit der Bildungserfolg nicht 
länger vom Elternhaus abhängt?
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#11 Was tun, damit der Bildungserfolg nicht länger vom 
Elternhaus abhängt?

	¡ Bund, Länder und Kommunen müssen mit den Sozialpartnern eine Bildungs
strategie für Chancengleichheit entwickeln

	¡ Bundesqualitätsgesetz für Kitas fortführen

	¡ Schulen mit besonderen Aufgaben besser ausstatten – nach einem Schulsozial
index, der sich an der sozialen Situation der Schule orientiert

	¡Multiprofessionelle Teams an Ganztagsschulen mit genügend qualifizierten  
Fachkräften sowie guten pädagogischen Konzepten

	¡ BAföG-Reform: Elternfreibeträge und Bedarfssätze erhöhen und in Zukunft  
regelmäßig und automatisch anpassen 

	¡ Soziale Infrastruktur an Hochschulen, z. B. Mensen und Wohnmöglichkeiten für 
Studierende, ausbauen



Wie kann die Situation für Erzieher*innen 
und Lehrer*innen verbessert werden?

#12
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#12 Wie kann die Situation für Erzieher*innen und Lehrer*innen 
verbessert werden?

	¡ Bund, Länder, Kommunen sowie freie und private Kita-Träger müssen ihre  
Investitionen deutlich und dauerhaft erhöhen, um Fachkräfte zu gewinnen  
und (weiter) zu qualifizieren

	¡ Rahmen- und Arbeitsbedingungen in Kitas verbessern, vor allem durch einen  
guten Betreuungsschlüssel

	¡ Ausbildungsvergütung für alle angehenden Erzieher*innen

	¡ Berufliche Perspektiven und Aufstiegsmöglichkeiten für Erzieher*innen schaffen

	¡ Bessere Arbeitsbedingungen für Lehrer*innen, u. a. durch neue Regelungen  
bezüglich Arbeitszeit, Klassengröße, Ausgleichsstunden, Gesundheitsschutz,  
Altersermäßigung

	¡Mehr Verwaltungspersonal in Kitas und Schulen zur Entlastung der  
pädagogischen Fachkräfte



Was muss für starke Betriebs- und 
Personalräte getan werden?

#13
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#13 Was muss für starke Betriebs- und Personalräte  
getan werden?

	¡ Umfassender Kündigungsschutz für Beschäftigte, die erstmals einen Betriebsrat 
gründen wollen

	¡ Be- oder Verhinderung von Betriebsräten schärfer sanktionieren, „union busting“ 
als Offizialdelikt einstufen und Schwerpunktstaatsanwaltschaften einrichten

	¡ Initiativ- und Mitbestimmungsrecht für Betriebsräte bei Arbeitszeiterfassung, 
Personalbemessung, Ein- und Durchführung betrieblicher Qualifizierungsmaßnah-
men, Umweltschutz- und Nachhaltigkeitsmaßnahmen, Fragen der Gleichstellung, 
Entgeltgerechtigkeit, Vereinbarkeit von Familie und Beruf

	¡ Einbeziehung weiterer Personengruppen (wie Werkvertragsbeschäftigte, arbeit
nehmerähnliche Beschäftigte) in die Belegschaften

	¡ Betriebsverfassungsrechtliches Zutrittsrecht der Gewerkschaften stärken, auch 
durch digitale Zugangsrechte, insbesondere in Betrieben der Plattformökonomie



Wie kann die Arbeitnehmer-Mitbestimmung 
in Aufsichtsräten großer Unternehmen 
gestärkt werden?

#14
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#14 Wie kann die Arbeitnehmer-Mitbestimmung in 
Aufsichtsräten großer Unternehmen gestärkt werden?

	¡ Legale Schlupflöcher zur Vermeidung der Unternehmensmitbestimmung im  
deutschen und europäischen Recht schließen

	¡ Effektive Sanktionen für die Fälle, in denen die Mitbestimmungsgesetze  
rechtswidrig ignoriert werden

	¡ Unternehmensmitbestimmung modernisieren, um das Doppelstimmrecht der/des 
Aufsichtsratsvorsitzenden für alle Maßnahmen der strategischen Ausrichtung des 
Unternehmens durch ein Schlichtungsverfahren zu ersetzen (wie in der Montan-
Mitbestimmung)

	¡ Senkung der Schwellenwerte im Mitbestimmungsgesetz von 2.000 auf 1.000 
Arbeitnehmer*innen und der im Drittelbeteiligungsgesetz von 500 auf 250



Wie kann Europa die Interessen von 
Arbeitnehmer*innen besser schützen?

#15
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#15 Wie kann Europa die Interessen von Arbeitnehmer*innen 
besser schützen?

	¡ Verbindliche Lohnuntergrenzen in allen EU-Ländern: Kein Lohn unter der Armuts-
schwelle des jeweiligen Landes, für Deutschland heißt das 12 Euro

	¡ Grundsatz „gleicher Lohn für gleiche Arbeit am gleichen Ort“ durch wirksame 
Kontrolle und europäische Sozialversicherungsnummer verwirklichen

	¡ Tarifbindung europaweit stärken



Wie können Arbeitnehmer*innen Beruf 
und Familie besser vereinbaren?

#16
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#16 Wie können Arbeitnehmer*innen Beruf und Familie  
besser vereinbaren?

	¡ Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung in Kita und Grundschule umsetzen

	¡ Investitionen in qualitativ hochwertige und bedarfsgerechte Ganztagsbetreuung 
von Kindern

	¡ Gesetzlichen Anspruch auf selbstbestimmtes mobiles Arbeiten einführen

	¡ Um die Lohnlücke zwischen Männern und Frauen zu schließen, müssen vor allem 
frauendominierte Berufe besser bezahlt werden. Erst wenn Väter und Mütter ähnlich 
gut verdienen, können beide bei Bedarf die Arbeitszeit für eine Weile reduzieren.

	¡Wer Angehörige pflegt, muss die Arbeitszeit flexibel gestalten und im Anschluss  
in den vorherigen Arbeitsrhythmus zurückkehren können.



Homeoffice, flexible Arbeitszeiten oder 
ein Recht auf Abschalten:  
Welche Rechte brauchen Beschäftigte 
in der Arbeitswelt von heute?

#17
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#17 Homeoffice, flexible Arbeitszeiten oder ein Recht auf 
Abschalten: Welche Rechte brauchen Beschäftigte in  
der Arbeitswelt von heute?

	¡ Gesetzlichen Anspruch auf selbstbestimmtes mobiles Arbeiten einführen

	¡ Die Arbeitgeber*innen müssen das Recht der Beschäftigten auf Nicht-Erreichbar-
keit einhalten

	¡ Die Arbeitgeber*innen müssen die täglichen Höchstarbeits- und Ruhezeiten  
nach dem geltenden Arbeitszeitgesetz einhalten

	¡ Verpflichtung der Arbeitgeber*innen zur Erfassung der Arbeitszeiten

	¡ Privatsphäre vor dem Zugriff der Arbeitgeber*innen besser schützen

	¡ „Clickworker“ müssen unter denselben sozialen, steuerlichen und  
verbraucherpolitischen Standards arbeiten können wie angestellte Beschäftigte



Was muss die Politik gegen schlechte 
Arbeitsbedingungen und Ausbeutung tun?

#18
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#18 Was muss die Politik gegen schlechte Arbeitsbedingungen 
und Ausbeutung tun?

	¡ Sozialversicherungspflicht für alle Beschäftigungsverhältnisse ab der ersten  
Arbeitsstunde einführen

	¡ Sachgrundlos befristete Beschäftigungsverhältnisse abschaffen

	¡ Leiharbeit und Werkverträge sowie den Einsatz von Sub- bzw. Nachunternehmern 
einschränken

	¡ Einhaltung des Mindestlohns, etwa auf Baustellen, muss durch die Behörden 
wirksamer kontrolliert werden

	¡ Tarifbindung stärken

	¡Mitbestimmung durch Betriebs- und Personalräte stärken



Wie kann der gesellschaftliche 
Zusammenhalt gestärkt werden?

#19
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#19 Wie kann der gesellschaftliche Zusammenhalt  
gestärkt werden?

Der DGB fordert unter anderem einen handlungsfähigen und aktiv gestaltenden 
Staat, der in die Zukunft investiert. Wir brauchen:

	¡ Gute Arbeit für alle durch eine stärkere Tarifbindung und Bekämpfung von  
prekären Arbeitsbedingungen

	¡ Reform des Steuersystems, sodass 95 Prozent der Haushalte entlastet und die 
reichsten 5 Prozent stärker in die Pflicht genommen werden

	¡ Bildungsstrategie für Chancengleichheit, die Bund, Länder und Kommunen  
gemeinsam mit den Sozialpartnern entwickeln 

	¡ Bau von mindestens 400.000 bedarfsgerechten und bezahlbaren Wohnungen pro 
Jahr in Großstädten, davon mindestens 100.000 Sozialwohnungen



Was muss gegen Armut unternommen  
werden?

#20
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#20 Was muss gegen Armut unternommen werden?

	¡ Das beste Mittel gegen Armut sind faire Löhne. Sie werden mit Tarifverträgen lang-
fristig abgesichert. Deshalb müssen mehr Beschäftigte mit Tarifverträgen arbeiten.

	¡ Gesetzlichen Mindestlohn zügig auf existenzsicherndes Niveau von 12 Euro  
anheben

	¡ Alleinerziehende und ihre Kinder haben ein dreimal so hohes Armutsrisiko wie 
Paarfamilien, deshalb: Geschlechter- und zielgruppengerechte Maßnahmen für  
die Betroffenen umsetzen

	¡ Verlängerter Anspruch auf Arbeitslosengeld


